
13 Millionen Zähne werden jährlich in 
Deutschland gezogen - laut der Deut-
schen Gesellschaft für Endodontie    
e. V. wäre es allerdings möglich, da-
von mehrere hunderttausend durch 
eine professionelle Wurzelkanalbe-
handlung zu erhalten.
Diese wird immer dann erforderlich, 
wenn aufgrund einer tief gehenden 
Karies Bakterien in das Wurzelka-
nalsystem eindringen konnten und 
dort eine Entzündung entstanden ist. 
Ziel der Wurzelkanalbehandlung ist 
die vollständige Entfernung dieser 
Bakterien aus dem verästelten Wur-
zelkanalsystem und dadurch letzt-
endlich der Erhalt des Zahns. Diese 
Art der Behandlung gehört zu den 
anspruchsvollsten und auch langwie-
rigsten in der Zahnmedizin und darum 
sollte unbedingt die entsprechende 
Qualifikation bei Ihrem Zahnarzt dafür 
vorliegen – fragen Sie danach! 

Ein natürlicher Zahn ist immer besser als ein künst-
licher Zahnersatz. Deshalb sollte immer erst versucht 
werden, einen erkrankten Zahn in seiner Form und 
Funktion zu erhalten, bevor er gezogen wird. Die 
vorbeugenden und therapeutischen Maßnahmen der 
Zahnerhaltungskunde gliedern sich in verschiedene 
Teilgebiete. Eines davon ist die Endodontie – die 
Wurzelkanalbehandlung.

Zahnerhalt lohnt sich!

Das Zahnportal der
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Warum sollte ein Zahn erhalten 
werden?

Für die Behandlung und die Erhaltung 
des erkrankten Zahn sprechen einige 
Gründe, selbst wenn der Nerv bereits 
abgestorben sein sollte. 
•	 Der natürliche Zahn ist fest im Kie-	
	 fer verankert und sorgt somit weiter	
	 für den Knochenerhalt.
•	 Er hat die gleiche Anmutung und 

Ästhetik wie die anderen Zähne.
•	 Er kann später auch als Stütze die-

nen, wenn ein Nachbarzahn eine 
Brücke benötigen sollte.

•	 Eine Extraktion des erkrankten Zahn 
erfordert eine weitere Behandlung, 
Versorgung und einen Zahnersatz 
– und dies ist wesentlicher teurer 
als eine Wurzelkanalbehandlung.

Diese Argumente sprechen somit 
deutlich für eine endodontische Be-
handlung. Sie erreicht nicht nur die 
Erhaltung des erkrankten Zahns, son-

dern ermöglicht auch die dauerhafte 
Verhütung von schädlichen Auswir-
kungen auf den Gesamtorganismus 
durch die Entfernung sämtlicher Bak-
terien aus dem Wurzelkanal.

Das Verfahren der Wurzelkanal-
behandlung

Eine Wurzelkanalbehandlung wird bei 
örtlicher Betäubung in der Zahnarzt-
praxis durchgeführt. Am Anfang steht 
dabei eine Röntgenaufnahme des be-
treffenden Zahns – dadurch wird fest-
gestellt, ob die Behandlung überhaupt 
durchführbar ist.
Wenn dieses der Fall ist, beginnt der 
Zahnarzt mit der genauen Vermes-
sung der Wurzelkanallänge. Dies ist 
besonders wichtig, da nur eine Wur-
zelfüllung, die bis zur Wurzelspitze 
reicht, einen Zahn dauerhaft erhalten 
kann. Wird die Füllung zu kurz, ver-
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? Schon gewusst?
Ein optimal wurzelbehandelter und anschließend keramisch 
versorgter Zahn kann ein Leben lang halten ohne störend auf-
zufallen. 
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Webtipps:
www.zahnportal.de - Ihr Treffpunkt für gesunde Zähne
www.kqv.de - Versicherungen rund um Zahnerhalt und Zahnersatz
www.gzm.de - Gesellschaft für Ganzheitliche Zahnmedizin 
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handlung liegen in etwa bei 90-95%.
Allerdings ist sie recht zeitaufwändig 
und setzt eine spezielle Ausbildung 
des Zahnarztes voraus. Die Kosten 
werden von einer gesetzlichen Kran-
kenkasse nur übernommen, wenn sie 
im Rahmen der gesetzlichen Versi-
cherung den Kriterien „ausreichend, 
wirtschaftlich und zweckmäßig“ ge-
recht wird. Dies muss im Einzelfall mit 
der Krankenkasse geklärt werden. Da 
die geschilderte Behandlungsmetho-
de meist über die von der Kranken-
kasse vorgesehene „solide Grund-
versorgung“ hinausgeht, erfolgt die 
Abrechnung vorwiegend auf privater 
Basis nach der gültigen Gebühren-
ordnung für Zahnärzte (GOZ) und 
wird zum Großteil durch die privaten 
Versicherungen getragen.

Nach der erfolgreichen Wurzelkanal-
behandlung ist der Zahn erheblich me-
chanisch geschwächt und wird meist 
etwas spröder, was zu mehr oder we-
niger stark ausgeprägten Grauverfär-
bungen führen kann. So wird angera-
ten, den Zahn anschließend mit einer 
Krone oder Teilkrone zu versorgen, 
die ihn sowohl mechanisch vor dem 
Auseinanderbrechen als auch vor ei-
ner oft gefürchteten Neuinfektion mit 
Bakterien am besten schützt.

Nutzen Sie zweimal im Jahr die 
kostenlose Vorsorgeuntersu-
chung

Ein natürlicher Zahn ist immer 
besser als künstlicher Zahner-
satz

Sprechen Sie mit Ihrem Zahnarzt 
über Chancen und Risiken einer 
Wurzelkanalbehandlung 

Klären Sie die Kosten im Vorfeld 
mit Ihrer Krankenkasse ab

Fazit:

Der natürliche Zahn fügt sich besser ins Gesamtbild des Gebisses ein als ein künstlicher.

bleiben oft noch Bakterien im Zahn 
und die Entzündung kann nicht ab-
heilen. Wenn die Füllung dagegen zu 
lang ausfällt, entstehen oft Reizungen 
für den Knochen und lösen erneute 
Entzündungen aus.
Die Behandlung selbst beginnt mit dem 
Trockenlegen des Zahns. Zur Isolie-
rung des Zahns benutzt der Zahnarzt 
häufig einen Kofferdam – ein dünnes 
Gummituch. Dieser schützt sowohl 
vor erneutem Speichelzutritt, als auch 
vor dem Verschlucken der feinen In-
strumente, die zum Aufbereiten des 
Wurzelkanals benutzt werden.
Die speziellen dünnen Feilen dienen 
zur gründlichen Befreiung von Bakte-
rien. Anschließend wird der Zahn auf-
gebohrt, um einen direkten Zugang zur 
Pulpa zu schaffen. Mit einer vergrö-
ßernden Lupenbrille oder einem OP-
Mikroskop wird dem Zahnart das Auf-
finden der Wurzelkanäle erleichtert. 
Mit fein gezähnten Extirpationsnadeln 
wird dort entzündetes und abgestor-
benes Nervengewebe entfernt.
Der Wurzelkanal wird anschließend 
gesäubert, trockengelegt und mit des-
infizierenden Lösungen ausgespült. 
Anschließend sollte er wieder dicht 
verschlossen werden. Häufig wird dies 
aber in einer erneuten Sitzung vorge-
nommen. So lange wird der Zahn pro-
visorisch verschlossen und kann sich 
etwas beruhigen.
 

Mögliche Komplikationen

Eine Wurzelkanalbehandlung ist heut-
zutage ein Routineeingriff, der meist 
erfolgreich abgeschlossen wird. D. h. 
der Zahn bleibt erhalten und der Wur-
zelkanal heilt wieder.
Dennoch kann es in seltenen Fällen 
auch zu Komplikationen kommen, wie 
etwa:
• 	das Durchbohren der Zahnwand
• 	das Abbrechen eines der dünnen 

Instrumente
• 	eine Überfüllung des Wurzelkanals
• 	eine Perforation der Zahnsubstanz
Somit sollte der Patient vorab genau 
vom Zahnarzt informiert werden, was 
ihn erwartet. 

Trotz möglicher Komplikationen, ist 
eine Wurzelkanalbehandlung eine 
der wichtigsten Behandlungsmög-
lichkeiten zum Erhalt des Zahns und 
eine mehr als sinnvolle Alternative zur 
Extraktion des kranken Zahnes. Die 
Erfolgsquoten einer Wurzelkanalbe-


